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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Samstag, 5. November, 10 Uhr, Kulturzentrum LUISE, Ruppertstraße 5
Zur Eröffnung des Symposiums „Mehr Filmkultur für Alle!“ sprechen 
Stadtdirektor Marek Wiechers in Vertretung des Kulturreferenten, die 
Geschäftsführerin vom Filmstadt München e.V., Monika Haas, sowie der 
DOK.fest München-Leiter Daniel Sponsel. 
Bei dem öffentlichen, ganztägigen Symposium (10 bis 22 Uhr) diskutie-
ren in mehreren Panels und einer Podiumsdiskussion Vertreter*innen der 
Münchner Film- und Festivallandschaft über Erfahrungen, Perspektiven 
und Ideen für die Zukunft von Filmfestivals und Filmkultur in München. 
Informationen zum Programm unter www.filmstadt-muenchen.de.
Achtung Redaktionen: Um Anmeldung wird gebeten per E-Mail an 
presse@filmstadt-muenchen.de.

Wiederholung
Sonntag, 6. November, 14 Uhr, Augustiner-Keller, Arnulfstraße 52
Stadträtin Ulrike Grimm (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort beim Oberpfäl-
zer Heimattag. Die Veranstaltung beginnt bereits um 11.30 Uhr mit einem 
Festgottesdienst in der Stadtpfarrkirche St. Peter, Rindermarkt 1.

Wiederholung
Sonntag, 6. November, 16 Uhr, Münchner Kammerspiele, Maximilian-
straße 28
Verleihung des Theaterpreises sowie des Förderpreises Theater der Lan-
deshauptstadt München an Walter Hess (Theaterpreis 2020) und Emre 
Akal (Förderpreis Theater 2020) durch Bürgermeisterin Katrin Habenscha-
den. Die Urkunden werden überreicht durch Kulturreferent Anton Biebl. 
Die Laudationes halten Annette Paulmann und Matthias Günther. Die 
Verleihung erfolgt im Anschluss an die Aufführung „Göttersimulation“ mit 
Walter Hess und in der Regie von Emre Akal an den Münchner Kammer-
spielen. Der anschließende Empfang findet mit geladenen Gästen statt. 
Achtung Redaktionen: Um Anmeldung wird gebeten per E-Mail an  
darstellendekunst@muenchen.de.

Wiederholung
Montag, 7. November, 15 Uhr, Café Reitschule, Königinstraße 34
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden und Dr. h.c. Charlotte Knobloch, 
Präsidentin der Israelitischen Kultusgemeinde München und Oberbay-
ern, sprechen anlässlich der Übergabe von Erinnerungszeichen für Irma 

http://www.filmstadt-muenchen.de
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Hecht, Dr. med. Eugen Doernberger und Dr. jur. Hermann Raff in der 
Ohmstraße 13. Das Gedenken ist zugleich Auftakt für das Erinnerungspro-
jekt „Jüdisches Leben in der Ohmstraße“. In dessen Rahmen erforschen 
engagierte Bürger*innen die Schicksale der jüdischen Bewohner*innen 
der Schwabinger Straße.  Anwesend sind auch Angehörige von Hermann 
Raff. 
Um 16.15 Uhr werden die Erinnerungszeichen in der Ohmstraße 13 an-
gebracht. Im Anschluss wird bei einem Empfang vor Ort weiter über das 
Bürgerprojekt informiert.
Achtung Redaktionen:  
Anmeldung erbeten per E-Mail an presse.erinnerungszeichen@gmail.com. 
Mehr Infos unter www.erinnerungszeichen.de und www.map.erinnerungs-
zeichen.de.

Wiederholung
Montag, 7. November, 18 Uhr, Altes Rathaus
Jahresempfang 2022 für Migrant*innen in München mit Grußworten von 
Bürgermeisterin Verena Dietl und der Vorsitzenden des Migrationsbeirats, 
Dimitrina Lang. Flankiert werden die Reden durch Beiträge der Musikka-
barettistin Nadina Memagić. Im Anschluss findet ein Stehempfang statt. 
Einlass ab 17.30 Uhr.

Wiederholung
Montag, 7. November, 18 Uhr, Referat für Stadtplanung und Bauord-
nung, Raum 017 und 018, Blumenstraße 28 b
Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk eröffnet die 
Ausstellung der Wettbewerbsarbeiten des städtebaulichen und land-
schaftsplanerischen Wettbewerbs Dreilingsweg. Die drei Gewinner*innen 
wurden am 21. Oktober in der Preisgerichtssitzung entschieden.
Zur Ausstellungseröffnung sind Vertreter*innen des Auslobers, Mitglieder 
des Fachpreisgerichts sowie die Wettbewerbsteilnehmer*innen eingela-
den. Die Wettbewerbsarbeiten können von Dienstag, 8. November, bis 
Freitag, 25. November, im Referat für Stadtplanung und Bauordnung, Blu-
menstraße 28 b, besichtigt werden. 
Für den Ausstellungsbesuch und die Ausstellungseröffnung wird gebeten, 
ab zehn Personen eine Mund-Nasen-Bedeckung (Maske) zu tragen. Die 
Ausstellungsräume sind rollstuhlgerecht zugänglich, eine barrierefreie Toi-
lette ist vorhanden.
Achtung Redaktionen: Pressebilder sowie weiterführende Informationen 
zum Projekt können über den projektbezogenen Internetauftritt abgerufen 
werden unter https://stadt.muenchen.de/infos/quartier-dreilingsweg.html.
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Mittwoch, 9. November, 11.30 Uhr, Abfallwirtschaftsbetrieb München 
(AWM), Foyer im Georg-Brauchle-Ring 29
Bürgermeisterin Verena Dietl und Kristina Frank, Kommunalreferentin und 
1. Werkleiterin des Abfallwirtschaftsbetriebs München, stellen die neue
AWM-Biokampagne vor. Mit dieser Maßnahme setzt der AWM das erste
Vorhaben aus dem Zero-Waste-Konzept um, dass der Münchner Stadtrat
im Juli beschlossen hat.
Die Kampagne soll die Münchner*innen motivieren, Bioabfälle als Wert-
stoffe zu erkennen und richtig zu trennen.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Foto- und Filmaufnahmen ge-
eignet. Um Voranmeldung bis spätestens Dienstag, 8. November, 12 Uhr,
per E-Mail an presse.awm@muenchen.de wird gebeten. Das Tragen einer
Maske vor Ort wird empfohlen.

Mittwoch, 9. November, 13 Uhr, Pressekonferenz zum Wärmefonds, 
Rathaus Kleiner Sitzungssaal (2. Stock)
Bürgermeisterin Verena Dietl und Sozialreferentin Dorothee Schiwy stellen 
gemeinsam mit den Stadtwerken München, vertreten durch den Projekt-
leiter Wärmefonds Martin Janke, und den Trägern der Freien Wohlfahrt, 
vertreten durch ihre Sprecherin Julia Sterzer, die geplante Einrichtung 
eines Wärmefonds vor. Der Wärmefonds soll Bürger*innen mit geringem 
Einkommen dabei unterstützen, die gestiegenen Energiekosten besser zu 
bewältigen und sie vor Energiearmut zu bewahren. 

Mittwoch, 9. November, 18 Uhr, Halle Technisches Rathaus, Frie-
denstraße 40
Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer empfängt mit Horst Schiller, 
Hauptabteilungsleiter Tiefbau im Baureferat, anlässlich des 20-jährigen 
Bestehens des Störungsmelde-Services „Bei Anruf Licht!“ Bürger*innen 
im Technischen Rathaus und überreicht die Hauptpreise aus der Jubilä-
ums-Verlosung. Interessierte haben zudem Gelegenheit, sich ab sofort 
bis zum 22. November in der Jubiläumsausstellung in der Halle des Tech-
nischen Rathauses über die Geschichte der Straßenbeleuchtung und Ver-
kehrsleittechnik in München zu informieren. Der Eintritt ist frei.
Achtung Redaktionen: Medienvertreter*innen werden gebeten, sich bis 
Dienstag, 8. November, anzumelden per E-Mail an presse.bau@muenchen.
de. Der Termin ist für Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 16. November, 9.30 Uhr, Online-Fachtag „Gesundheit vor 
Ort“
Die Stellvertretende Gesundheitsreferentin Dr. Susanne Herrmann eröffnet 
den digitalen Fachtag „Gesundheit vor Ort – Wie gelingt Gesundheitsför-
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derung im Quartier?“. Den Eröffnungsvortrag mit dem Titel „Gesundheit 
vor Ort effektiv herstellen!“ hält Thomas Altgeld, Geschäftsführer der 
Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin Nieder-
sachsen e.V. Danach geben Prof. Dr. Joachim Westenhöfer (Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften Hamburg) und Dr. Verena Lindacher (Ge-
sundheitsreferat, Landeshautstadt München) Einblicke in Praxisprojekte 
aus Hamburg und München.
Achtung Redaktionen: Anmeldungen sind bis Dienstag, 8. November, un-
ter https://veranstaltungen.muenchen.de/gsr möglich.
(Siehe auch unter Meldungen)

Meldungen

OB Reiter gratuliert Georg Heide zum 70. Geburtstag
(4.11.2022) Oberbürgermeister Dieter Reiter gratuliert Georg Heide zum 
bevorstehenden 70. Geburtstag: „Der Name Ihrer Familie war lange Jahre 
untrennbar mit dem Bräurosl-Festzelt auf dem Oktoberfest verbunden. 
2020 haben Sie sich dazu entschlossen, sich nicht mehr als Pächter für das 
Festzelt zu bewerben. Dass Ihnen diese Entscheidung nicht leicht gefallen 
ist, war deutlich spürbar. Denn schließlich haben Sie 53 Jahre mit Herzblut 
das Bräurosl-Festzelt geführt, zunächst zusammen mit Ihrem Vater Willy 
und danach mit Ihrer Frau und Ihrer Tochter. Mit Ihrem jahrzehntelangen 
unermüdlichen Einsatz haben Sie maßgeblich dazu beigetragen, den 
guten Ruf des Oktoberfestes in die Welt hinauszutragen. Hierfür danke ich 
Ihnen sehr herzlich. Ich hoffe, dass die Veränderungen, zu denen Sie sich 
entschlossen haben, sich als positiv erwiesen haben und wünsche Ihnen 
für das neue Lebensjahr nur das Beste – vor allem Gesundheit, persönli-
ches Wohlergehen und allzeit Freude bei Ihren Vorhaben.“

Neuwahl des Migrationsbeirats: Beratung für Kandidat*innen
(4.11.2022) Der Migrationsbeirat der Landeshauptstadt München wird am 
19. März 2023 neu gewählt. Er vertritt die Interessen der rund 446.000
Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit in München. Kandi-
dat*innen, die zur Neuwahl des Gremiums antreten möchten, können sich
in der Sprechstunde des Migrationsbeirats
- am Mittwoch, 9. November, von 16.30 -17.30 Uhr online über Webex,
- am Mittwoch, 16. November, von 16.30 -17.30 Uhr online über Webex,
- am Mittwoch, 23. November,  von 16.30 -17.30 Uhr online über Webex,
- am Mittwoch, 30. November, von 16.30 -17.30 Uhr in der Sendlinger

Straße 1, 3. Stock, Zimmer 321
über Voraussetzungen und Möglichkeiten zur Kandidatur informieren. 

https://veranstaltungen.muenchen.de/gsr
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Weitere Sprechstunden finden auch in den darauf folgenden Monaten bis 
einschließlich Februar 2023 statt.
Interessenten melden sich bitte bis spätestens 12 Uhr des Tages, an dem 
die Sprechstunde stattfindet, per E-Mail an migrationsbeirat@muenchen.de 
an und erhalten anschließend die Zugangsdaten für die Videokonferenz.
Darüber hinaus findet am Mittwoch, 9. November, von 18.30 bis 21 Uhr im 
Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1, eine „Kooperationsbörse 
migrantischer Organisationen in München: Information – Austausch – Ver-
netzung“ statt. Veranstalter ist das Projekt „House of Resources Mün-
chen“ von MORGEN e. V. Migrantische Vereine, Initiativen und Gruppen 
bieten eine Vielfalt an Themen und Aktivitäten, die alle Migrationscommu-
nities in München ansprechen.
Der Migrationsbeirat der Stadt München lädt in Kooperation mit MORGEN 
e.V. am Mittwoch, 16. November, von 18 bis 20.30 Uhr in das Neue Rat-
haus, Großer Sitzungssaal, zu einer gemeinsamen Wahlinformationsveran-
staltung ein. Ziel der Veranstaltung ist es, das Interesse für das politische
Gremium Migrationsbeirat München zu wecken und über die Wahl des
neuen Migrationsbeirats am 19. März 2023 zu informieren.
Wahlvorschläge für die Wahl des Migrationsbeirats können vom 28. No-
vember bis 9. Januar 2023 beim Wahlamt eingereicht werden. Jede*r
Wahlberechtigte kann sich der Liste eines bestehenden Wahlvorschlags
anschließen oder einen eigenen Wahlvorschlag mit höchstens 40 Kan-
didat*innen gründen – so viele stimmberechtigte Mitglieder hat der
Migrationsbeirat. Jede Liste benötigt mindestens 40 Unterstützungsun-
terschriften von Wahlberechtigten, die nicht selbst kandidieren, um zur
Wahl zugelassen zu werden. Die Wahlvorschläge müssen auf Formblättern
eingereicht werden, die im Wahlamt angefordert werden können. Wahlbe-
rechtigt und wählbar sind Ausländer*innen sowie – auf Antrag – Personen,
die neben einer ausländischen auch die deutsche Staatsangehörigkeit
haben, und Eingebürgerte, sofern die Einbürgerung am Wahltag nicht
länger als zwölf Jahre zurückliegt. Alle Wähler*innen müssen am Wahltag
mindestens 18 Jahre alt sein und mindestens seit einem halben Jahr ihren
Lebensmittelpunkt in München haben.
Weitere Informationen zur Wahl des Migrationsbeirats gibt es unter
migrationsbeirat-muenchen.de sowie unter wahlamt-muenchen.de.

„Bei Anruf Licht!“: Erfolgreiches Jubiläumsjahr
(4.11.2022) Seit über 20 Jahren können die Münchner Bürger*innen bei der 
Aktion „Bei Anruf Licht!“ Störungen der Straßenbeleuchtung und Ampeln 
melden, die dann vom Baureferat innerhalb weniger Tage repariert wer-
den. Im März 2002 ging das Servicetelefon erstmals in Betrieb. Allein im 
Aktionszeitraum des Jubiläums von September 2021 bis September 2022 
gingen im Baureferat zirka 10.000 Meldungen von Störungen an Straßen-

http://www.migrationsbeirat-muenchen.de
http://www.wahlamt-muenchen.de
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lampen und Ampelanlagen ein. Jede dieser Meldungen zählte dabei als 
Los. Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums hat das Baureferat die Gesamt-
summe der Gewinne im Jubiläumsjahr auf 20.000 Euro erhöht und zusam-
men mit mehr als 100 Sachpreisen verlost. Die Gewinner*innen werden 
am Mittwoch, 9. November, bei einem Empfang ab 18 Uhr im Technischen 
Rathaus geehrt.
Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer bedankt sich bei allen Bür-
ger*innen, die Störungen gemeldet haben: „Wer an ‚Bei Anruf Licht!‘ 
teilnimmt, leistet unmittelbar einen wertvollen Beitrag zum Gemeinwohl. 
Die Aktion ist eine nachhaltige Erfolgsgeschichte, auf die das Baureferat 
zurecht stolz sein darf. Das starke Konzept dahinter bewährt sich seit 20 
Jahren, das belegen die aktuellen Meldezahlen. Und auch in Zukunft wird 
‚Bei Anruf Licht‘ zu größerer Sicherheit in München beitragen. Auch wenn 
es den Melder*innen sicher nicht darum geht, einen Preis zu gewinnen, 
dürfen sich die glücklichen Gewinner*innen zurecht über einen der zahl-
reichen Preise freuen. Das Baureferat wird sich nicht nur weiterhin darum 
kümmern, Störungen schnellstmöglich zu beheben. Wie vom Stadtrat 2020 
beschlossen, werden wir im Bereich der Straßenbeleuchtung den Ausbau 
der LED-Technik weiter vorantreiben, sodass die Stadt noch mehr CO2, 
Energie und damit auch Kosten sparen kann. Ampeln werden in München 
bereits seit 2003 grundsätzlich in LED-Technik ausgeführt.“ 
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Ich freue mich, dass die Aktion so gut 
ankommt und sich viele Bürger*innen bei uns melden und mithelfen, 
unsere Stadt leuchten zu lassen. Das erhöht die Sicherheit, spart aber 
auch Kosten und Personaleinsätze – statt sechs Teams, die vor dem Start 
der Aktion nachts unterwegs waren, um stadtweit Straßenlaternen und 
Ampeln zu kontrollieren, muss seit Einführung von ‚Bei Anruf Licht!‘ nur 
noch ein Team unterwegs sein. Und das kommt auch der Umwelt zugute: 
Bereits im ersten Jahr nach Einführung entfielen 100.000 gefahrene Kilo-
meter, die die städtischen Kontrollteams zuvor jährlich geleistet hatten. 
Vielen Dank an alle, die angerufen haben und an alle, die sich in Zukunft 
beteiligen.“
Zum Hintergrund: In München gibt es rund 123.000 Straßenleuchten und 
1.100 Ampelanlagen. Sie werden vom Baureferat regelmäßig gewartet. 
Dennoch ist es nicht vermeidbar, dass Leuchten oder Ampeln ausfallen – 
dann können die Münchner Bürger*innen helfen und die Störung melden. 
Unter der Service-Telefonnummer 233-96222 oder per Meldeplattform 
Mach München Besser! (https://machmuenchenbesser.de) ist dies an 
sieben Tagen in der Woche rund um die Uhr möglich. Ein an zahlreichen 
Lichtmasten angebrachter QR-Code führt per Handy-Scan ebenfalls zum 
Online-Melde-Formular. Alle Informationen zur Aktion „Bei Anruf Licht!“ 
gibt es im Internet unter www.muenchen.de/baureferat.

https://machmuenchenbesser.de
http://www.muenchen.de/baureferat
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Bei der Preisverleihung am kommenden Mittwoch können sich die Gäste 
untereinander und mit den Mitarbeiter*innen des Baureferats austau-
schen. Interessierte haben zudem Gelegenheit, sich im Foyer des Tech-
nischen Rathauses unter anderem über die Entstehung der Aktion „Bei 
Anruf Licht!“ zu informieren. Die eintrittsfreie Jubiläumsausstellung ist 
ab sofort bis Dienstag, 22. November, geöffnet. Anhand von historischen, 
modernen und künstlerischen Exponaten und Schautafeln können Besu-
cher*innen die Geschichte und Aufgaben der Straßenbeleuchtung und der 
Verkehrsleittechnik näher kennenlernen. Das Baureferat erklärt darüber hin-
aus, wie es den Einsatz von LED-Technik weiter vorantreibt. Als Hauptpreis 
beim dazugehörigen Quiz winkt eine Zeltdachtour für zwei Personen der 
Olympiapark München GmbH.
Die Ausstellung findet im Rahmen der 8. Lichtwoche München statt. Sie 
ist werktags zwischen 8 und 19 Uhr geöffnet. Die Ausstellung ist für geh-
behinderte oder auf einen Rollstuhl angewiesene Menschen zugänglich. 
Der Eintritt ist frei.
Alle Informationen zur Aktion „Bei Anruf Licht!“ gibt es im Internet unter 
www.muenchen.de/beianruflicht.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Diskussionsabend „Stadt der Zukunft, Zukunft der Stadt“
(4.11.2022) In der letzten Veranstaltung der Reihe „Stadtentwicklung und 
Bürgerbeteiligung“ des Instituts für Stadtgeschichte in Zusammenarbeit 
mit der Hochschule für Philosophie (HFPH) diskutieren am Mittwoch, 
9. November, 19.30 Uhr, Professorin Dr. Tanja Schneider (Technische Uni-
versität Braunschweig), Dr. Barbara Holub (transparadiso Wien) und Fried-
rich von Borries (Hochschule für bildende Künste Hamburg) unter dem Titel
„Stadt der Zukunft, Zukunft der Stadt“. Moderiert wird die Veranstaltung
von Dr. Kia Vahland (Süddeutsche Zeitung).
Die Veranstaltung findet in der Aula der Hochschule für Philosophie in der
Kaulbachstraße 31a statt. Der Eintritt ist frei, der Zugang barrierefrei mög-
lich. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Zentrale Themen stellen die Zukunft und langfristige Visionen der Stadt dar.
Fragen dabei sind: In welcher Stadt wollen wir leben? Wie ökologisch soll
sie ausschauen? Wie viele ländliche Elemente sollen (wieder) eine Rolle
spielen? Wie soll der öffentliche Raum gestaltet sein, damit das gemein-
same Leben der Bürgerinnen und Bürger (neue) Räume finden kann? Wie
kann ein Zusammenleben verschiedener Generationen, Kulturen oder Ein-
kommensschichten ermöglicht werden? Welche Rolle spielen Formen wie
die Kunst im öffentlichen Raum in diesem Zusammenhang?
Informationen auch unter https://muenchen1972-2022.de/veranstaltung/
stadt-der-zukunft-zukunft-der-stadt.

http://www.muenchen.de/beianruflicht
https://muenchen1972-2022.de/veranstaltung/stadt-der-zukunft-zukunft-der-stadt 
https://muenchen1972-2022.de/veranstaltung/stadt-der-zukunft-zukunft-der-stadt 
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Online-Fachtag „Wie gelingt Gesundheitsförderung im Quartier?“
(4.11.2022) Am Mittwoch, 16. November, veranstaltet das Gesundheits-
referat von 9.30 bis 16 Uhr einen digitalen Fachtag „Gesundheit vor Ort 
– Wie gelingt Gesundheitsförderung im Quartier?“. Den Eröffnungsvortrag
mit dem Titel „Gesundheit vor Ort effektiv herstellen!“ hält Thomas Alt-
geld, Geschäftsführer der Landesvereinigung für Gesundheit und Akade-
mie für Sozialmedizin Niedersachsen e.V. Danach geben Professor Dr. Joa-
chim Westenhöfer (Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg)
und Dr. Verena Lindacher (Gesundheitsreferat, Landeshautstadt München)
Einblicke in Praxisprojekte aus Hamburg und München. Die Teilnehmer*in-
nen haben Gelegenheit, sich in einzelnen Workshops zu verschiedenen
Handlungsfeldern und Strategien auszutauschen und zu vernetzen. Zu
Beginn wird die Stellvertretende Gesundheitsreferentin Dr. Susanne Herr-
mann ein Grußwort sprechen.
Die Teilnehmerzahl für diese Online-Veranstaltung ist begrenzt. Anmeldun-
gen sind bis Dienstag, 8. November, unter https://veranstaltungen.muen-
chen.de/gsr möglich.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Grundsteuern und Gewerbesteuervorauszahlungen werden fällig
(4.11.2022) Die Stadtkämmerei erinnert alle Steuerpflichtigen an die Fäl-
ligkeit der Grundsteuern und Gewerbesteuervorauszahlungen für das 
IV. Quartal 2022, die bis spätestens Dienstag, 15. November, zu entrichten
sind. Durch rechtzeitiges Begleichen der Forderungen werden Säumniszu-
schläge, Mahngebühren und Kosten für weitere Maßnahmen vermieden.
Bei eigenen Einzahlungen oder Überweisungen wird gebeten, unbedingt
die im letzten Bescheid aufgeführte 13-stellige Kassenkontonummer anzu-
geben.
Alternativ kann der Stadtkasse auch ein SEPA-Lastschriftmandat zur Ab-
buchung erteilt werden. Die Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren er-
spart den Zahlungspflichtigen die Terminüberwachung und erleichtert den
Zahlungsverkehr. Unter http://muenchen.de/sepa kann die Erteilung eines
SEPA-Lastschriftmandats auch online erledigt werden.
Die Stadt München bedankt sich bereits an dieser Stelle für eine pünktli-
che Zahlung, die hilft, die vielfältigen Aufgaben zum Wohl der Münchner
Bürgerinnen und Bürger auch weiterhin erfüllen zu können.
Konten der Stadtkämmerei bei Geldinstituten in München
Postbank München
IBAN: DE78 7001 0080 0000 9198 03
BIC: PBNKDEFFXXX
Stadtsparkasse München
IBAN: DE86 7015 0000 0000 2030 00
BIC: SSKMDEMMXXX

https://veranstaltungen.muenchen.de/gsr 
https://veranstaltungen.muenchen.de/gsr 
http://muenchen.de/sepa


Rathaus Umschau
4.11.2022, Seite 10

HypoVereinsbank München
IBAN: DE34 7002 0270 0000 0813 00
BIC: HYVEDEMMXXX

Gebührenerhöhung für Besucherparken in den Lizenzgebieten 
(4.11.2022) Der Münchner Stadtrat hat im Juni dieses Jahres die Erhöhung 
der allgemeinen Parkgebühren in Bereichen mit Parkscheinautomaten in 
den Parklizenzgebieten beschlossen. Künftig kostet eine Stunde zwei Euro, 
das Tagesticket elf Euro. Nach und nach werden von Montag, 7. November, 
an die Parkscheinautomaten umgestellt. Außerdem finden die neuen Re-
gelungen auch in der „HandyParken München“-App Anwendung. Die Ar-
beiten sollen bis Ende Dezember 2022 abgeschlossen werden. Wegen der 
technischen Abläufe können die Anpassungen an den Automaten und in 
der App nicht zeitgleich erfolgen. Die Stadtverwaltung bittet um Verständ-
nis, dass es hier zu kurzen zeitlichen Verzögerungen kommen kann. 
Achtung Redaktionen: Kontakt: Landeshauptstadt München, Mobilitäts-
referat, Pressestelle Christina Warta, presse.mor@muenchen.de, Telefon 
233-44909.

Gute Stube Erzählfestival vom 11.  bis 13. November
(4.11.2022) Zum vierten Mal werden beim „Gute Stube Erzählfestival“ von 
Freitag, 11. November, bis Sonntag, 13. November, Geschichten von frü-
her und heute erzählt. Renommierte Erzählkünstlerinnen und -künstler aus 
Deutschland, Korea, Russland und Italien gestalten ein Programm mit stim-
mungsvollen Liedern und Erzählungen, Märchen, Naturdarstellungen und 
Themen für die ganze Familie. Mit einer Gala, einem „Gute Stube Wunsch-
konzert“ und der ExpressBrass Band beginnt das Festival am Freitag um 
19 Uhr im Kulturzentrum Luise, Ruppertstraße 5. Am nächsten Abend geht 
das Festival dezentral in sieben privaten Wohnräumen als „Gute Stuben“ 
weiter.
Das Gute Stube Erzählfestival versteht sich als inklusives, diverses und 
generationenübergreifendes Festival. Neben abwechslungsreichen Erzäh-
lungen stehen auch eine Schnitzeljagd für Groß und Klein, Workshops und 
Musik, Angebote in Gebärdensprache und für Menschen mit Sehbehinde-
rung sowie mehrsprachige Formate auf dem Spielplan.
Infos und Kartenreservierungen unter www.gute-stube-erzaehlfestival.de.
Das „Gute Stube Erzählfestival“ wird alle zwei Jahre veranstaltet und vom 
Kulturreferat der Landeshauptstadt München, dem Erzählkunst Bayern 
e.V., der Kulturstiftung Sparkasse München, dem Stadtteilkulturzentrum
Luise und der deutschen theatertechnischen Gesellschaft unterstützt und
durch die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien geför-
dert.

http://www.gute-stube-erzaehlfestival.de
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Dialogforum: „Wie politisch ist die Kulturelle Bildung?“
(4.11.2022) Unter dem Thema „Wie politisch ist die Kulturelle Bildung“ 
findet am Mittwoch, 9. November, ab 9.30 Uhr im Gasteig HP8/Saal X, 
Hans-Preißinger-Straße 8, eine ganztägige Fachveranstaltung des Dialogfo-
rums Kulturelle Bildung mit Vorträgen und Diskussionen statt. Kunst- und 
Kulturvermittler*innen, pädagogisches Fachpersonal sowie Mitarbeitende 
aus Politik und Verwaltung tauschen sich auf internationaler Ebene mit der 
interessierten Öffentlichkeit über künstlerisch-kulturelle Bildungsprozesse 
in einer herausfordernden Zeit aus. So gibt es Vorträge aus Ländern, die 
politisch stark unter Druck stehen, Überlegungen zur medienpädagogi-
schen Praxis in digitalen Machtstrukturen und ein Podium, dass sich mit 
künstlerischen Formaten auseinandersetzt, die einen Beitrag zu einer zu-
kunftsfähigen Erinnerungskultur leisten können. Die digitale Teilnahme ist 
über den Livestream zum Programm auf der Webseite und zum Praxisaus-
tausch über Zoom-Konferenzen möglich. Die Fachveranstaltung ist kosten-
frei zu besuchen, eine Anmeldung ist erforderlich.
Um 19 Uhr findet vor Ort (ohne Livestream) das Koordinierungsforum 
Kulturelle Bildung (KOFO) statt, ein Format von Kulturreferat, Sozialreferat 
und Referat für Bildung und Sport für Austausch und Vernetzung. Teilneh-
men werden Bildungsreferent Florian Kraus, die Stadtdirektoren Marek 
Wiechers aus dem Kulturreferat und Stefan Eckhardt aus dem Sozialreferat 
sowie Mitarbeitende aus den Fachstellen der drei Referate. 
Ausführliche Informationen zu Programm und Anmeldung unter www.dia-
logforum-kubi.de.
Das Dialogforum Kulturelle Bildung ist eine Veranstaltung des Netzwerks 
Interaktiv und der Landeshauptstadt München. 
Infos zum Gasteig HP8 und Barrierefreiheit unter www.gasteig.de.

Vortrag vom Bauzentrum: Ein Haus fürs Leben – variable Grundrisse
(4.11.2022) Das Bauzentrum München lädt in Kooperation mit der Münch-
ner Volkshochschule (MVHS), am Mittwoch, 9. November, um 18.30 Uhr 
zum Vortrag „Ein Haus fürs Leben – variable Grundrisse“ ein. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Veranstaltungsort: Münchner Volkshochschule West, 
Pasing, Bäckerstraße14. Eine Anmeldung bei der MVHS ist erforderlich. 
Infos zur Anmeldung (persönlich oder telefonisch) unter www.mvhs.de/
services/anmeldung-und-beratung. Online-Anmeldung unter www.mvhs.
de/programm/bauen-wohnen.20431/P326118. 
In Regionen wie München sind Flächen knapp und teuer und die Preise bei 
Neuvermietungen hoch. Daher ist es oft nicht ohne weiteres möglich, bei 
veränderter Lebenslage in eine passende (das kann auch heißen: kleinere) 
Wohnung umzuziehen. Umso wertvoller ist es, wenn der Wohnraum auch 
ohne großen Umbau für unterschiedliche Lebenslagen geeignet ist. Die 

http://www.dialogforum-kubi.de
http://www.dialogforum-kubi.de
http://www.gasteig.de 
http://www.mvhs.de/services/anmeldung-und-beratung
http://www.mvhs.de/services/anmeldung-und-beratung
http://www.mvhs.de/programm/bauen-wohnen.20431/P326118
http://www.mvhs.de/programm/bauen-wohnen.20431/P326118
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Architektin Sabine Healey stellt anhand von Beispielen verschiedene Stra-
tegien vor, Häuser und Wohnungen variabel nutzbar zu gestalten.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem ist das Informations- 
und Beratungszentrum der Landeshauptstadt München zu den Themen 
nachhaltiges Wohnen, Sanieren und Bauen. Bürger*innen und der Fach-
branche werden vielfältige Veranstaltungen, umfassende Informationen 
und Beratung zu sämtlichen Fragestellungen rund um Wohnen, Sanieren 
und Bauen geboten. Weitere Infos unter www.muenchen.de/bauzentrum 
und https://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum.

Veranstaltungen im Münchner Stadtmuseum
(4.11.2022) Das Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, lädt zu folgen-
den Veranstaltungen ein:
- 	 Am Mittwoch, 9. November, und Donnerstag, 10. November, findet 

jeweils von 16 bis 18 Uhr in der Musikbaustelle Kollabs der Workshop 
„Connecting lines“ mit Elke und Lorenz Lehmann statt. 

	 Inspiriert von der olympischen Spielstraße und den Werken avantgardis-
tischer Musik im Umfeld der Olympischen Spiele wächst im Stockwerk 
über der Ausstellung „München 72. Mode, Menschen und Musik“ 
die interaktive Musikbaustelle Kollabs. Unter der Regie der Münchner 
Künstlerin Andrea Lesjak residieren im wöchentlichen Wechsel Künst-
ler*innen verschiedenster Richtungen und Genres in diesem Atelier. 

	 Darüber hinaus findet der Workshop jeden Mittwoch und Donnerstag 
von 16 von 18 Uhr mit weiteren Künstler*innen statt. Teilnehmende 
können sich über einen offenen Diskurs über Neue Musik und eine sich 
ständig wandelnden Rauminstallation freuen. Sonntags findet jeweils 
von 16 bis 18 Uhr eine Live-Performance in der Musikbaustelle Kollabs 
statt. Jedes Mal anders, jedes Mal neu.

	 Der Eintritt ist kostenfrei. Tickets sind im Online-Shop unter www.mu-
enchner-stadtmuseum.de/shop/tickets-seite und an der Museumskasse 
erhältlich.

- 	 Am Mittwoch, 9. November, sind die Sonderausstellungen „Mün-
chen72. Menschen, Mode und Musik“ und „Nachts. Clubkultur in 
München“ bis 20 Uhr geöffnet. Zudem erwartet die Besucher*innen 
ein interessantes Programm.

	 Ab 18 Uhr: Punktlandung! in München 72. Mode, Menschen und Musik
	 Cicerone in Kooperation mit der Münchner Volkshochschule
	 18.30 Uhr: Führung des Kurator*innen-Teams durch „Nachts. Clubkultur 

in München“
	 Das Abendticket kostet 3,50 Euro (inklusive Ticket und Programm). 

Teilnahmetickets sind im Online-Shop unter www.muenchner-stadtmu-
seum.de/shop/tickets-seite und an der Museumskasse zu den Öff-
nungszeiten des Museums erhältlich.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
https://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchner-stadtmuseum.de/shop/tickets-seite
http://www.muenchner-stadtmuseum.de/shop/tickets-seite
http://www.muenchner-stadtmuseum.de/shop/tickets-seite
http://www.muenchner-stadtmuseum.de/shop/tickets-seite
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Das Münchner Stadtmuseum verfügt über einen rollstuhlgerechten Zu-
gang und eine barrierefreie Toilette. Weitere Informationen des Münchner 
Stadtmuseums zur Zugangsregelung unter http://muenchner-stadtmu-
seum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 8. November
					    9.30 Uhr	 Bildungsausschuss/Kinder- und Jugendhilfe-/
						     Bauausschuss – Großer Sitzungssaal
			   im Anschluss	 Bildungs-/Kinder- und Jugendhilfeausschuss – 
						     Großer Sitzungssaal
			   im Anschluss	 Kinder- und Jugendhilfeausschuss – Großer 
						     Sitzungssaal
				     9.30 Uhr	  Mobilitätsausschuss – KIeiner Sitzungssaal
			        14.00 Uhr		 Stadtentwässerungsausschuss – Großer 
						     Sitzungssaal
			   im Anschluss	 Bauausschuss – Großer Sitzungssaal 	
		
Mittwoch, 9. November
				    9.30 Uhr		 Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung/
						     Sozial-/Kommunalausschuss/Ausschuss für 
						     Klima- und Umweltschutz – Großer Sitzungssaal 
			   im Anschluss	 Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung – 
						     Großer Sitzungssaal 
			        14.00 Uhr		 Sport-/Bauausschuss – Großer Sitzungssaal
			  im Anschluss		 Sportausschuss – Großer Sitzungssaal
			  im Anschluss		 Bildungsausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 10. November
			   		  9.30 Uhr	 Kommunal-/Kultur-/Sozial-/Bildungsausschuss – 
						     Großer Sitzungssaal 
			   im Anschluss	 Kommunalausschuss – Großer Sitzungssaal 
				   14.00 Uhr	 Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal

http://muenchner-stadtmuseum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen
http://muenchner-stadtmuseum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen


Baustellen aktuell
Freitag, 4. November 2022

Marsstraße 32-40 (Maxvorstadt)
Die Stadtwerke führen Arbeiten im Radwegbereich durch. Vom 11. 
November bis 16. Dezember ist eine Verlegung des Radwegs auf die 
Fahrbahn notwendig. Dadurch entfällt auf dieser Strecke eine Fahrspur 
für den Autoverkehr.

Effnerstraße zwischen Englschalkinger Straße und Odinstraße, 
beidseitig (Bogenhausen)
Das Baureferat lässt die Fahrbahn in beide Fahrtrichtungen sanieren. 
Vom 7.  November bis 23. Dezember entfällt für den Autoverkehr je 
eine Fahrspur. Die Fußgänger*innen und Radfahrer*innen können pas-
sieren.

Luise-Kiesselbach-Tunnel/Heckenstaller Tunnel (Sendling-Westpark)
Das Baureferat führt die halbjährlichen Tunnelwartungsarbeiten durch.
Vom 7. bis 11. November werden der Luise-Kiesselbach-Tunnel und der 
Heckenstaller Tunnel jeweils zwischen 22.30 bis 5.30 Uhr in beiden 
Fahrtrichtungen voll gesperrt. 
Die Umleitung für den Verkehr erfolgt über das nachgeordnete Straßen-
netz.

Stadelheimer Straße auf Höhe Einmündung Traunsteiner Straße bis 
Schwarzenbergerstraße (Obergiesing)
Vom 7. November bis 5. Januar 2023 verlegen die Stadtwerke in zwei 
Phasen eine Fernwärmeleitung.
In der ersten Bauphase wird die Stadelheimer Straße stadteinwärts 
auf eine Spur verengt sowie die Traunsteiner Straße vollgesperrt. Die 
Fußgänger*innen können die Baustelle passieren. Die Radfahrer*innen 

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat, Baustellenmanagement



werden umgeleitet über die Sachranger Straße bzw. über die Warthof-
straße.
In der zweiten Bauphase bleibt die Stadelheimer Straße stadteinwärts 
auf eine Spur verengt, die Vollsperre in der Traunsteiner Straße ist wie-
der aufgehoben. 
Fußgänger*innen und Radfahrer*innen können die Baustelle passieren. 
In beiden Phasen ist das Linksabbiegen von der Stadelheimer Straße in 
die Schwarzenbergstraße nicht möglich.

Possartstraße 11-14 (Bogenhausen)
Die Stadtwerke führen Fernwärmearbeiten in diesem Bereich durch. 
Vom 7. November bis 22. Dezember entfällt für den Fahrverkehr 
die Fahrspur Richtung Prinzregentenplatz. Der Verkehr auf der Pos-
sartstraße wird mit einer Ampel geregelt. Der Fuß- und Radverkehr 
kann passieren. 

Herterichstraße 174 (Solln)
Die Stadtwerke führen Anschlussarbeiten durch. An drei Arbeitstagen 
im Zeitraum zwischen 7. November und 2. Dezember verbleibt eine 
Fahrspur. Das Abbiegen von der Forstenrieder Alle in die Herterich-
straße ist nicht möglich. 
Fußgänger*innen und Radfahrer*innen können die Baustelle passieren.

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat, Baustellenmanagement
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 4. November 2022

Platz schaffen für Sozialbedürftige und Kriegsflüchtlinge – Wirtschafts-
flüchtlinge zeitnah zurückführen  
Antrag Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 19.5.2022
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Platz schaffen für Sozialbedürftige und Kriegsflüchtlinge – Wirtschafts-
flüchtlinge zeitnah zurückführen  
Antrag Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 19.5.2022

Antwort Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller-Gradl:

In Ihrem Antrag vom 19.5.2022 bitten Sie den Oberbürgermeister, die Bun-
desregierung und Landesregierung aufzufordern, „geeignete Maßnahmen 
zu ergreifen, um die Bearbeitung von Asylanträgen zu beschleunigen und 
gleichzeitig entschieden die zeitnahe Rückführung aller vollziehbar ausrei-
sepflichtigen Migranten durchzusetzen“.

Die Bearbeitung und zeitnahe Rückführung der vollziehbar ausreise-
pflichtigen Migranten liege „nicht in der Macht der Kommunen, obwohl 
insbesondere die Kommunen die sozialen und logistischen Lasten der 
Fluchtbewegungen zu stemmen haben“. Dementsprechend solle  er als 
Oberbürgermeister umgehend „einen entsprechenden Aufruf zum Han-
deln an die Bundesregierung und Landesregierung formulieren, um glei-
chermaßen die Interessen echter Flüchtlinge und jener Münchner Bürger, 
die selbst dringend auf soziale Unterstützung angewiesen sind, zu schüt-
zen.“

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, erlaube ich mir im Auftrag des Herrn 
Oberbürgermeisters, Ihren Antrag als Brief zu beantworten, da bereits 
sowohl auf Landes- und Bundesebene, als auch auf kommunaler Ebene 
Maßnahmen geplant oder bereits umgesetzt sind, welche die von Ihnen 
geforderten Ziele verfolgen. Ein entsprechende Bitte an die Bundes- und 
Landesregierung heranzutragen würde daher ins Leere laufen. 

Beschleunigte Bearbeitung von Asylanträgen
Die Bundesregierung und das für die Durchführung der Asylverfahren zu-
ständige Bundesamt für Migration und Flüchtlinge sind konstant dabei, die 
Geschwindigkeit und Qualität der Verfahren zu optimieren. 

Gerade der Umgang mit der Flüchtlingsbewegung aus der Ukraine zeigt 
auch, dass Instrumente wie die Massenzustromrichtlinie, die zu einer 
deutlichen Beschleunigung und Vereinfachung der Verfahren führen, mitt-
lerweile stärker genutzt werden.

Die Verbesserung des Asylsystems ist jedoch vorrangig auch eine euro-
päische Herausforderung. Die Europäische Kommission schlug deshalb 
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kürzlich ein neues Migrations- und Asylpaket vor. In dem Paket werden als 
erstes grundlegendes Element effizientere und schnellere Verfahren im ge-
samten Asyl- und Migrationssystem vorgeschlagen. Mit dem vorgelegten 
Paket soll auch ein gemeinsames EU-Rückkehrsystem entwickelt werden.

Rückführung von vollziehbar ausreisepflichtigen Personen
Es entspricht bereits jetzt der gängigen Praxis der Ausländerbehörden, 
dass Ausländer*innen, die vollziehbar ausreisepflichtig sind und Deutsch-
land nicht freiwillig verlassen, abgeschoben werden. Dies erfolgt immer 
dann, wenn die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, d.h. insbeson-
dere keine Abschiebungshindernisse bzw. -verbote einer Abschiebung ent-
gegenstehen und die Organisation der Rückführung abgeschlossen ist. 

Der Freistaat Bayern hat durch die Einrichtung des LfAR bereits einen er-
heblichen Schritt zur Zentralisierung und Verbesserung der Rückführungs-
verfahren unternommen.

Auch durch die Zentralen Ausländerbehörden wird bereits eine zügige Auf-
enthaltsbeendigung praktiziert. Die ZAB übernimmt auch regelmäßig Fälle 
der kommunalen Ausländerbehörden, um eine konzertierte Rückführungs-
strategie zu ermöglichen.

Darüber hinaus gibt es im Zusammenhang mit dem Chancenaufenthalts-
recht auf Bundesebene aktuell auch Initiativen zur Verbesserung der Rück-
führungsmöglichkeiten ausreisepflichtiger Ausländer*innen. 

Eine Initiative der Landeshauptstadt München würde somit keinen Mehr-
wert bieten.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Ich 
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit erledigt ist.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Freitag, 4. November 2022 

 
 
Fachkräftesicherung und -gewinnung im Bereich Projektbetreuung und 
Zuschusswesen stärken 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Beppo Brem, Dominik Krause, Clara 
Nitsche, Julia Post, Sebastian Weisenburger (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) 
und Simone Burger, Christian Köning, Klaus Peter Rupp, Dr. Julia Schmitt-Thiel, 
Felix Sproll, Christian Vorländer (SPD/Volt-Fraktion) 
 
Ausbildungs- und Jobakquise für Berufsfelder mit erhöhtem Fachkräfte-
bedarf ausbauen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Beppo Brem, Dominik Krause, Clara 
Nitsche, Julia Post, Sebastian Weisenburger (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) 
und Simone Burger, Christian Köning, Klaus Peter Rupp, Dr. Julia Schmitt-Thiel, 
Felix Sproll, Christian Vorländer (SPD/Volt-Fraktion) 
 
Klimaresilientes München 2050 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Mona Fuchs, Judith Greif, Anna Hanusch, Dominik 
Krause, Julia Post, Dr. Florian Roth (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) und An-
ne Hübner, Lars Mentrup, Dr. Julia Schmitt-Thiel, Andreas Schuster, Felix 
Sproll (SPD/Volt-Fraktion) 

 
Zero Waste – Müllvermeidungsstrategie 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Simone Burger, Nikolaus Gradl, Lars 
Mentrup, Dr. Julia Schmitt-Thiel, Christian Vorländer (SPD/Volt-Fraktion) und 
Anja Berger, Beppo Brem, Mona Fuchs, Nimet Gökmenoglu, Anna Hanusch, 
Gudrun Lux, Julia Post, Bernd Schreyer, Christian Smolka, Sibylle Stöhr (Frakti-
on Die Grünen – Rosa Liste)  
 
Strompreisbremse für München 
Antrag Stadträte Hans-Peter Mehling, Manuel Pretzl und Professor Dr. Hans 
Theiss (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 

 
Werden „Letzte Generation“, „Scientist Rebellion“ und Co. direkt oder 
indirekt von der Landeshauptstadt München gefördert? 
Anfrage Stadträte Andreas Babor, Winfried Kaum und Professor Dr. Hans 
Theiss (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
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Lärmbelästigung durch Autoposer stoppen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Dirk Höpner und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/ 
München-Liste) 

 
Akutversorgung nach sexualisierter Gewalt stärken – Betrauungsakt für 
die München Klinik beschließen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lechner  
und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) 

 
Versorgung von Kindern in München stärken – Betrauungsakt für die 
München Klinik beschließen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lechner  
und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) 

 
Günstiges Wohnen für Azubis bei der München Klinik gGmbH dauerhaft 
sicherstellen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lechner  
und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) 

 
Weiterentwicklung und Ausbau des Münchner Stadttaubenmanagements 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lechner  
und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) 

 
Einbau eines Abluftkamins im Landshuter-Allee-Tunnel 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Wassill 
(AfD) 
 
 
 



Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus

Fachkräftesicherung und -gewinnung im Bereich Projektbetreuung und 
Zuschusswesen stärken

München, den 04.11.2022
Antrag
Im Referat für Arbeit und Wirtschaft werden ab 2023 4,5 zusätzliche VZÄ zur Stärkung der 
Fachkräftesicherung und -gewinnung bereitgestellt.

Begründung:
Die kommunale Beschäftigungs- und Qualifizierungspolitik leistet einen hohen Beitrag zur 
Sicherung des Wohlstands am Wirtschaftsstandort München, der Verbesserung der 
Teilhabe an Arbeit zum sozialen Frieden in München und zur Sicherstellung wichtiger 
Versorgungsdienstleistungen für die Münchner Bürger*innen. Diese Aufgabe wird im 
Rahmen des Münchner Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogramms (MBQ) realisiert. 
Aufgrund des zunehmenden Fachkräftemangels mit derzeit über 13.000 offenen Stellen, 
dem erhöhten Zuzug nach München durch Migrant*innen mit erheblichen 
Qualifizierungsbedarf sowie den Herausforderungen durch Digitalisierung und einer 
nachhaltigen Ausrichtung der betreuten Beschäftigung und Qualifizierung ist eine 
Ausweitung der bisherigen Projekte erforderlich und zum Teil bereits in Planung.

Eine bereits geschehene Ausweitung des MBQ in den letzten Jahren wurde ohne 
zusätzliche personelle Ressourcen in Angriff genommen. Der Erfolg der verschiedenen 
Förderaktivitäten sowie die notwendigen Ausweitungen führen zu einem erheblichen 
Mehraufwand bei der Projektbetreuung, dem Antrags- und Bescheidverfahren sowie der 
Verwendungsnachweisprüfung. Für die ordnungsgemäße Betreuung und Abrechnung der 
ausgereichten Fördermittel bedarf es deshalb zusätzlicher Personalkapazitäten.

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste
Julia Post
Sebastian Weisenburger
Anja Berger
Beppo Brem
Dominik Krause
Clara Nitsche

SPD/Volt-Fraktion
Simone Burger
Felix Sproll
Dr. Julia Schmitt-Thiel
Klaus Peter Rupp
Christian Vorländer
Christian Köning

Mitglieder des Stadtrates Mitglieder des Stadtrates



 
 

 

 

 

Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
Rathaus 
 
Ausbildungs- und Jobakquise für Berufsfelder mit erhöhtem Fachkräftebedarf 
ausbauen 

München, den 04.11.2022 
Antrag 
Das Referat für Arbeit und Wirtschaft wird beauftragt, die Stelle „Akquisiteur*in für 
Pflegeberufe“ (siehe Stadtratsbeschluss „MBQ. Neue Projekte im Programmbereich 
Pflege“ Nr. 14-20 / A 16442 vom 19.11.2019) weiterhin anzubieten und eine Ausweitung 
auf andere Berufsfelder zu ermöglichen. Hierfür werden ab 2023 zwei VZÄ dauerhaft als 
zusätzliche Ressourcen bereitgestellt. 
 
Begründung: 
Das Münchner Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogramm (MBQ) ist ein Erfolgsmodell. 
Durch seine Zielsetzungen der Bekämpfung der Langzeitarbeitslosigkeit, beruflichen 
Gleichstellung von Frauen, der Integration von Migrant*innen sowie der 
Kompetenzentwicklung in und für Unternehmen leistet es einen hohen Beitrag zur 
Sicherung des Wohlstands am Wirtschaftsstandort München, der Verbesserung der 
Teilhabe an Arbeit, zum sozialen Frieden in München und zur Sicherstellung wichtiger 
Versorgungsdienstleistungen für Münchner Bürger*innen. 
 
Die Haushaltsmittel des MBQ sind derzeit für eine dauerhafte Finanzierung von 
städtischem Personal nicht vorgesehen. Der Arbeitsmarkt in München ist von einem 
erheblichen Fachkräftebedarf geprägt. Des Weiteren machen die demografische 
Entwicklung, die starke Konkurrenz am Arbeitsmarkt durch attraktive Arbeitgeber und der 
Zuzug von Migrant*innen sowie von Geflüchteten eine dauerhafte Aufgabenbetreuung 
dringend erforderlich. 
 
Fraktion Die Grünen – Rosa Liste 
Julia Post 
Sebastian Weisenburger 
Anja Berger 
Beppo Brem 
Dominik Krause 
Clara Nitsche 
 

SPD/Volt-Fraktion 
Simone Burger 
Felix Sproll 
Dr. Julia Schmitt-Thiel 
Klaus Peter Rupp 
Christian Vorländer 
Christian Köning 

Mitglieder des Stadtrates Mitglieder des Stadtrates 
 

 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter

Rathaus

München, 04.11.2022

Klimaresilientes München 2050

Antrag
Das Referat für Klima- und Umweltschutz wird beauftragt, das 
Klimaanpassungskonzept weiterzuentwickeln: Hierbei soll besonders die 
Festschreibung des übergeordneten Ziels „Klimaresilienz der Stadt München bis 
2050“ verbunden mit mittel- und langfristigen Zielvorgaben sowie der Entwicklung 
von blauer und grüner Infrastruktur im Anpassungskonzept verankert werden. 
Besonderer Fokus soll zudem auf den Hitzeschutz und die Begrünung auf 
Privatgeländen gelegt werden. Darüber hinaus soll eine räumlich-differenzierte 
Vulnerabilitätsanalyse erstellt werden, welche soziale Aspekte und jene der 
Umweltgerechtigkeit mit einschließt. Die Anpassungsmaßnahmen sollten außerdem 
bereits von Beginn an in die Ausgestaltung des Quartiersansatzes integriert werden.

Begründung:
Angesichts der bevorstehenden Herausforderungen ist neben der Klimamitigation 
auch ein gleichzeitiges Vorgehen zur Klimawandelanpassung dringend geboten. Wie 
auch in der Stellungnahme des Klimarates zur Fortschreibung des 
Klimaanpassungskonzeptes dargelegt, erfordern die Zunahme von 
Starkregenereignissen, intensiveren und länger-anhaltenden Hitzeperioden, Dürren 
und Wasserknappheit zusätzliche, klar formulierte Anstrengungen zur Erreichung 
einer klimaresilienten Stadt. Zudem müssen klimarelevante Grünstrukturen 
konsequent gesichert werden und deren übergeordnete Bedeutung unterstrichen 
werden. Dies gilt vor allem für die Sicherung der städtischen Kaltluftleitbahnen, der 
Baumbestände und die weitere Konkretisierung des Schwammstadtkonzepts. Im 
Kontext des Einflusses von Hitzesommern auf die Gesundheitsversorgung der 
Bürger*innen Münchens muss ein konkreter, gebündelter Hitzeschutzplan erstellt 
werden. Auch muss die Ausgestaltung privat-genutzter Gärten und anderer Flächen 
verstärkt in die allgemeine Klimaanpassung miteinbezogen werden. Außerdem 



sollten klare Vorgaben geschaffen werden, etwa durch eine 
Freiflächengestaltungssatzung und die Formulierung eindeutiger Anforderungen für 
die Berücksichtigung der Klimawandelanpassung in Freiflächengestaltungsplänen. 
Abschließend muss eine synergetische Ausgestaltung des Quartieransatzes 
angestrebt werden, bei der Klimaanpassung beispielsweise im Rahmen der 
Verkehrsplanung von Vorneherein mitgedacht werden soll.

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste SPD/Volt-Fraktion
Initiative:
Mona Fuchs Dr. Julia Schmitt-Thiel
Dominik Krause
Judith Greif
Julia Post
Dr Florian Roth
Anna Hanusch

Felix Sproll
Anne Hübner
Andreas Schuster
Lars Mentrup

Mitglieder des Stadtrates Mitglieder des Stadtrates



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter

Rathaus

München, 04.11.2022

Zero Waste - Müllvermeidungsstrategie

Antrag 

Das Kommunalreferat wird beauftragt, dem Stadtrat noch in diesem Jahr den zum 
Eckdatenbeschluss angemeldeten Beschluss „Zero Waste“ (mit max. 1.250.000 Euro) 
vorzulegen.

Begründung

Auch wenn die Landeshauptstadt München schon viele Voraussetzungen des Zero Waste 
Cities Netzwerkes erfüllt, muss weiterhin gemeinsam mit allen Referaten, Eigenbetrieben und 
städtischen Gesellschaften an der Gesamtstrategie zur Reduzierung des Plastikmülls in der 
Stadt gearbeitet werden. Zum Schutz der Ressourcen ist es das erklärte Ziel, in absehbarer 
Zukunft möglichst gar keinen nicht wiederverwertbaren Müll zu produzieren. Zero Waste 
beschreibt hierbei was eigentlich selbstverständlich sein sollte: alle Ressourcen zu schonen 
und zurückzugewinnen, statt sie zu verbrennen oder zu vergraben. Die Organisation „Zero 
Waste Europe“, in der sich schon einige europäische Städte organisiert haben und die von der 
EU gefördert wird, hat sich genau diesem Ziel verschrieben. 

gez.

Kathrin Abele
Nikolaus Gradl
Simone Burger
Christian Vorländer
Lars Mentrup
Dr. Julia Schmitt-Thiel

Julia Post
Mona Fuchs
Anja Berger
Anna Hanusch
Christian Smolka
Beppo Brem
Sibylle Stöhr
Bernd Schreyer
Gudrun Lux
Nimet Gökmenoğlu

SPD/Volt-Fraktion Fraktion Die Grünen – Rosa Liste
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

               04.11.2022 

 
Strompreisbremse für München 

 
Die Stadtwerke München GmbH (SWM) wird aufgefordert, sämtliche Gewinne, die durch den 

Streckbetrieb von Isar 2 bis zum 15. April 2023 und ggf. darüber hinaus entstehen, zur 

Deckelung bzw. Subventionierung des Strompreises der Münchner SWM-Kundinnen und 

Kunden zu verwenden.  

 

Begründung     

 

Nachdem im Oktober die Entscheidung der Bundesregierung über den Weiterbetrieb der drei 

Atomkraftwerke Isar 2, Neckarwestheim und Emsland bis zum 15. April 2023 fiel, ist zu klären, 

mit welchen Gewinnen für den Weiterbetrieb von Isar 2 zu rechnen ist und wie diese 

vollumfänglich auf die Stromkunden umgelegt werden. Eine Entlastung dieser ist von größter 

Bedeutung, da nach Pressemitteilung und AZ-Berichten vom 03.11.2022 die Stadtwerke die 

Preise für ihre Endkunden ab Januar 2023 empfindlich erhöhen werden. Von einer 

Verdopplung der Strompreise ist die Rede. 

 

Zur Erinnerung:  

Am 03. August 2022 schrieb der Münchner Merkur unter Bezugnahme auf einen Artikel in der 

ZEIT, dass unter renommierten Energieökonomen die Meinung vorherrscht, ein Streck- bzw. 

Weiterbetrieb des Atomkraftwerks Isar 2 bis Mai 2023 könne zu Gewinnen von 1,85 bis zu 2 

Milliarden Euro führen. Davon entfielen 25 % auf die Stadtwerke München GmbH als 

Anteilseignerin am Kraftwerk. Immerhin noch ca. 500 Millionen Euro. 

 
Manuel Pretzl (Initiative)  Prof. Dr. Hans Theiss  Hans-Peter Mehling 
Fraktionsvorsitzender   stv. Fraktionsvorsitzender Stadtrat 
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

             04.11.2022 
 

Werden „Letzte Generation“, „Scientist Rebellion“ und Co. direkt oder indirekt 
von der Landeshauptstadt München gefördert?  

Mitglieder der so genannten „Letzte[n] Generation“ und „Scientist Rebellion“ haben in München 
in den letzten Tagen unter anderem BMW attackiert und durch „Klebe-Aktionen“ den Verkehr 
behindert. Weitere solcher „Aktionen“ sind zu befürchten. Es wäre vollkommen inakzeptabel, 
wenn diese oder vergleichbare Organisationen von der Landeshauptstadt München (LHM) 
mittel- oder, noch schlimmer, unmittelbar gefördert werden würden. 

Vor diesem Hintergrund fragen wir den Oberbürgermeister: 

1. Wurden „Letzte Generation“, „Scientist Rebellion“ oder ähnlichen Organisationen in 
den vergangenen zwölf Monaten Räumlichkeiten der LHM zur Verfügung gestellt? Wie 
geht die LHM mit der Vergabe von Räumlichkeiten an diese in Zukunft um? 
 

2. Wurden „Letzte Generation“, „Scientist Rebellion“ oder ähnliche Organisationen in den 
vergangenen zwölf Monaten finanziell von der LHM unterstützt? Wenn ja, in welcher 
Höhe? 
 

3. Dürfen „Letzte Generation“, „Scientist Rebellion“ oder ähnliche Organisationen ihr 
Infomaterial in Räumlichkeiten der LHM oder in Räumlichkeiten von Vereinen oder 
Institutionen, die von der LHM gefördert werden, auslegen? Wenn ja, in welchen? Wie 
wird an den Münchner Schulen sichergestellt, dass „Letzte Generation“, „Scientist 
Rebellion“ oder ähnliche Organisationen keinen Zugriff auf die Schülerinnen und 
Schüler haben? 
 

4. Inwieweit verstößt das Auslegen von vorgenanntem Infomaterial gegen die 
Förderrichtlinien der LHM? 
 

Prof. Dr. Hans Theiss (Initiative)   Andreas Babor  Winfried Kaum 
Stv. Fraktionsvorsitzender   Stadtrat   Stadtrat 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922  

 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 

 München, 04.11.2022 
 
Antrag: 
Lärmbelästigung durch Autoposer stoppen 

 

Für die Straßen Lilienthalallee, Maria-Probst-Straße und Heidemannstraße wird eine 
nächtliches Tempolimit von 30 km/h eingeführt. 

Die Polizei wird gebeten Geschwindigkeitsbegrenzungen verstärkt zu überwachen 
und konsequent gegen illegale Autorennen sogenannter Autoposer vorzugehen. 

 

Begründung 

Durch Autorennen und Posen in den oben genannten Straßen kommt es sehr häufig, 
insbesondere an den Wochenenden zu Lärmbelästigungen. Bis in die eigentlich 
abseits gelegenen Wohnviertel ist noch tief in der Nacht lautstarkes Aufheulen von 
Motoren und Reifenquietschen zu hören. Da die Störungen nur von einigen wenigen 
Chaoten ausgehen, sollten sie durch Geschwindigkeitsbegrenzungen und Kontrollen 
schnell in den Griff zu bekommen sein. Ausgangspunkt für die Fahrten scheint häufig 
die Motorworld in der Lilienthalallee zu sein. Wenn zeitgleich Konzerte in der 
danebengelegenen Zenithhalle stattfinden, sind diese Poserfahrten zudem extrem 
gefährlich. 
 
 
 
Initiative: 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Dirk Höpner, Stadtrat 
 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922  

 
 

 
Fotos: Tobias Ruff, zur Veröffentlichung freigegeben  



An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 

  

 
 

Stadtratsfraktion  

DIE LINKE. / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

München, 4. November 2022 

Antrag  
 
Akutversorgung nach sexualisierter Gewalt stärken – Betrauungsakt für die München Klinik 
beschließen  
 
Das Gesundheitsreferat wird beauftragt, noch im Jahr 2022 für den Haushalt 2023 den Betrauungsakt   
"Akutversorgung nach sexualisierter Gewalt" dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorzulegen.   
 
Begründung 
Eine zentrale Anlaufstelle für die Versorgung nach sexueller Gewalt war bis zum Frühjahr 2021 die 
gynäkologische Notaufnahme der Frauenklinik des LMU Klinikums in der Maistraße. Dort wurden ca. 
die Hälfte der weiblichen Opfer sexueller Gewalt in München meistens in der Nacht oder am 
Wochenende sowohl gynäkologisch als auch rechtsmedizinisch behandelt. Nach dem Umzug an den 
Standort Großhadern bietet das LMU Klinikum immer noch eine gynäkologische Notaufnahme in der 
Innenstadt, allerdings nur noch werktags von 8.00 bis 16.00 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten müssen sich 
Betroffene an die Notaufnahme in Großhadern wenden. Aufgrund der Stadtrandlage ist zu 
befürchten, dass das dortige Angebot deutlich weniger Frauen erreicht. Damit entsteht aus unserer 
Sicht ein Versorgungsdefizit. 
Die Versorgung von Opfern sexueller Gewalt ist sehr aufwändig. Kliniken bekommen dafür lediglich 
eine Notfallpauschale, die bei weitem nicht kostendeckend ist. Auch die zeitlichen und räumlichen 
Umstände in den Kliniken erschweren eine adäquate Versorgung bei sexueller Gewalt, für die bis zu 
zwei Stunden pro Untersuchung angesetzt werden müssen. Die Kosten für die Spurensicherung 
werden aktuell nur im Falle einer Anzeige über das Justizvergütungsgesetz (JVEG) übernommen. Bei 
einer vertraulichen Spurensicherung müssen die Kosten von dem Opfer oder von der Klinik getragen 
werden. 
 
 
Initiative:  
Stadtrat Stefan Jagel 

Gezeichnet:  

Stadträtin Marie Burneleit   

Stadträtin Brigitte Wolf 

Stadtrat Thomas Lechner 

 



An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 

  

 
 

Stadtratsfraktion  

DIE LINKE. / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

München, 4. November 2022 

Antrag  
 
Versorgung von Kindern in München stärken – Betrauungsakt für die München Klinik beschließen  
 
Das Gesundheitsreferat wird beauftragt, noch im Jahr 2022 für den Haushalt 2023 den Betrauungsakt 
„Neonatologie Harlaching und Schwabing" dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorzulegen.   
 
Begründung 
Die München Klinik gGmbH betreibt an den Standorten Harlaching und Schwabing die Fachabteilung 
Neonatologie. Die Neonatologien werden als Perinatalzentrum Level 1 betrieben. Eine ganzheitliche 
Versorgung der neonatologischen Kinder vom Kreißsaal bis zum Operationssaal wird über das 
Zentrum sichergestellt. Im Bereich der Neonatologien gelten verpflichtende Mindestanforderungen 
an qualifiziertem Personal. Aufgrund des Personalmangels muss auf externes Personal 
zurückgegriffen werden. Dadurch entstehen deutlich höhere Kosten, die nicht über das 
Fallpauschalensystem refinanziert sind. Um die Versorgungssituation und die hohen Standards in der 
Neonatologie sicherzustellen, ist eine Ausgleichszahlung im Rahmen einer Betrauung aus unserer 
Sicht dringend geboten. Es ist ein wesentlicher Bestandteil der öffentlichen Gesundheitsversorgung in 
München.   
 
Initiative:  
Stadtrat Stefan Jagel 

Gezeichnet:  

Stadträtin Marie Burneleit   

Stadträtin Brigitte Wolf 

Stadtrat Thomas Lechner 

 



An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 

  

 
 

Stadtratsfraktion  

DIE LINKE. / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

München, 4. November 2022 

Antrag  
 
Günstiges Wohnen für Azubis bei der München Klinik gGmbH dauerhaft sicherstellen  
 
Das Gesundheitsreferat wird gebeten: 

1. gemeinsam mit dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung unter Beteiligung der 
München Klinik gGmbH und der GWG, dem Stadtrat darzustellen, wie ein Zeitplan der 
Sanierung des Ausbildungswohnheims an der Bonner Straße 1a aussehen kann. Gleichzeitig 
sind die Sanierungskosten zu kalkulieren. In die Sanierungskosten ist ein Baukostenzuschuss 
durch die Landeshauptstadt München einzurechnen, mit dem Ziel, dass nach der Sanierung 
ein Mietpreis von max. 10€/m² verlangt wird. Dieser Betrag ist dem Stadtrat zur 
Beschlussfassung vorzulegen.  

2. mit den beiden Gesellschaften unter Beteiligung des Planungsreferats dazustellen, wie 
während der Kernsanierungsphase die Anzahl der Wohnheimplätze an anderen Standorten 
erhalten werden kann und welche Maßnahmen sie ergreifen, um bis zur Kernsanierung eine 
gute Wohnqualität zu erhalten.  

3. in Abstimmung mit der München Klinik gGmbH, eine Prognose der Ausbildungsplätze bis ins 
Jahr 2035 dazustellen und die daraus resultierenden gebrauchten Wohnheimplätze.  

4. mit der München Klinik gGmbH, schnellstmöglich für die Akademie für Pflegeberufe und die 
dortigen Wohnheimplätze in der Kreapelinstraße 18 einen alternativen Standort zu finden. 
Dabei ist vorrangig zu prüfen, ob es möglich ist, die Akademie an einem Klinik Standort 
unterzubringen. Die Sanierung sowie der Umzug sind so zu koordinieren, dass die 
Wohnheimplätze insgesamt erhalten bleiben und den zukünftigen Ausbildungsjahren ein 
Wohnheimplatz angeboten werden kann.  

Die Beschlussvorlage ist in einem gemeinsamen Gesundheitsausschuss und Planungsausschuss in 
den Stadtrat einzubringen.  

  
 
Begründung 
Um Auszubildende für den Beruf der Pflegefachkraft bei der München Klinik gGmbH zu gewinnen, 
sind Wohnheimplätze ein elementarer Bestandteil. Das Wohnheim in der Bonner Straße 1a ist 
inzwischen deutlich in die „Jahre“ gekommen und muss dringend saniert werden. Eine Kernsanierung 
ist wohl unausweichlich. Um kostengünstiges Wohnen für Auszubildende nach der Sanierung 
sicherzustellen, braucht es aus unserer Sicht einen Baukostenzuschuss durch die Landeshauptstadt 
München. Gleichzeitig stellt sich die Herausforderung, dass die Wohnheimplätze in der 
Kreapelinstraße 18, sowie die dortig untergebrachte Akademie für Pflegeberufe, mittelfristig einen 



Stadtratsfraktion  

DIE LINKE. / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

neuen Standort braucht. Dies bedeutet, aus unserer Sicht, wenn beide Maßnahmen gleichzeitig 
stattfinden, wird es schwierig, während der Sanierung weiter genug Wohnheimplätze anzubieten. Aus 
unserer Sicht muss das politische Ziel sein, langfristig eine bessere Wohnqualität sowie ausreichend 
Wohnheimplätze zur Verfügung zu stellen. Dabei braucht es aus unserer Sicht eine 
Bedarfsberechnung der Plätze.  
Dass die Akademie für Pflegeberufe mittelfristig einen neuen Standort braucht, ist bereits seit 
längerem bekannt. Wir halten es für richtig, dass die Berufsfachschule sowie die Fort- und 
Weiterbildung in einer räumlichen Nähe eines Klinik Standortes der München Klinik gGmbH verbleibt. 
Dies ist neben der Personalbindung auch ein Qualitätsfaktor. Gerade aus diesem Punkt finden wir, 
dass eine räumliche Nähe gefunden werden soll.   
 
 
Initiative:  
Stadtrat Stefan Jagel 

Gezeichnet:  

Stadträtin Marie Burneleit   

Stadträtin Brigitte Wolf 

Stadtrat Thomas Lechner 

 



An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 

 
 

Stadtratsfraktion  

DIE LINKE. / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

München, 4. November 2022 
 
Antrag zum Haushalt 2023 im Ausschuss für Klima- und Umweltschutz zum Projekt: 
Weiterentwicklung und Ausbau des Münchner Stadttaubenmanagements 
 
Antrag 
Die Weiterentwicklung und der Ausbau des Stadttaubenmanagements in München wird, wie am 
19.07.2022 in der Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 06855 unter Lfd. Nr. 16 geplant, finanziert.  
 
Begründung 
Das Stadttaubenmanagement muss nach dem Drei-Säulen-Modell weiterentwickelt und ausgebaut 
werden. Dies umfasst die Einrichtung und Betreuung von Taubenhäusern zur Kontrolle der 
Stadttaubenpopulation, die Einführung und Durchsetzung einer allgemeinem Fütterungsverbots und 
die Information und Beratung der Bürgerinnen zu Stadttauben. 
Hierzu werden die finanziellen Mittel und der Personalbedarf zwingend benötigt. 
 

Initiative:  
Stadträtin Marie Burneleit 
 

Gezeichnet:  
Stadtrat Stefan Jagel 
Stadträtin Brigitte Wolf 
Stadtrat Thomas Lechner 
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Herrn Oberbürgermeister Dieter Reiter 

Rathaus 

80331 München München, 03.11.2022 

 

 

Einbau eines Abluftkamins im Landshuter-Allee-Tunnel 

 

Der Stadtrat möge beschließen: 

Das Baureferat wird aufgefordert, umgehend mit der Planung eines sog. Tunnelkamins am südlichen 

Ende des Landshuter-Allee-Tunnels zu beginnen, und den Stadtrat alsbald über den voraussichtlichen 

Zeit- und Kostenrahmen zu informieren. 

 

Gleichzeitig wird der Oberbürgermeister gebeten, in Nachverhandlung mit den Vereinen „Deutsche 

Umwelthilfe“ und „Verkehrsclub Deutschland“ zu treten, mit dem Ziel, das kürzlich vereinbarte 

stufenweise Dieselfahrverbot in München ab Februar 2023 auszusetzen. 

 

Begründung: 

Einen Tunnelkamin gibt es bereits im Petueltunnel (beim Hochbunker an der Einmündung der 

Riesenfeldstraße). Selbstverständlich hilft ein solcher, zusätzlich zu den Ventilatoren an der 

Tunneldecke, die Abgase im Tunnel abzutransportieren, und damit den Luftaustausch innerhalb des 

Tunnels zu fördern. Vorrangiges Ziel dieses Antrags ist es jedoch, die NO2-Messwerte an der 

Messstelle Landshuter-Allee, 100 Meter südlich des Tunnelendes, zu verbessern. Diese Messstelle 

weist den Prognosen nach als einzige innerhalb Münchens noch in 2026 eine Überschreitung des 

NO2-Grenzwerts von 40 µg/m³ aus1. Dabei sorgt die örtliche Nähe zum Tunnelausgang 

selbstverständlich zu einer Verzerrung der Daten.2 Durch den beantragten Tunnelkamin sollte es zu 

einer besseren Verteilung des Stickstoffdioxids kommen, was dessen Konzentration in unmittelbarer 

Nähe zu besagter Messstation verringern und so zum Entfall der Notwendigkeit von 

Dieselfahrverboten führen dürfte. 

 

Initiative: 

Iris Wassill Markus Walbrunn Daniel Stanke 

ea. Stadträtin ea. Stadtrat ea. Stadtrat 

 
1 8. Fortschreibung des Luftreinhalteplans der Landeshauptstadt München, Seite 19: 
https://risi.muenchen.de/risi/dokument/v/7379924 
2 Es bestehen begründete Zweifel an der Sinnhaftigkeit der Standorte der Messstellen, aber auch der 
Grenzwerte an sich. Diesbezüglich sei u.a. verwiesen auf den Redebeitrag der AfD-Stadtratsgruppe während 
der Stadtratsvollversammlung am 26.10.2022: https://stadt.muenchen.de/infos/sitzungsprotokolle.html  

https://risi.muenchen.de/risi/dokument/v/7379924
https://stadt.muenchen.de/infos/sitzungsprotokolle.html
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